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A) Gemeinsame Kommission der Griechisch-Orthodoxen Metropolie
Von Deutschland und der Römisch-katholischen Kırche IN Deutschland

ONN,

Die Sakramente (Mysterien der Eingliederung In dıie Karche
ach orthodoxer und katholischer Überzeugung ist dıe Eingliederung In dıe Kırche

(cChrıstlıche Inıtıation) e1in Ganzes, das mıt der auTtfe beginnt und Ur die Fırmsalbung
und dıie Eucharistie vollendet wIrd.

1BEENe dıe aufle empfängt der ensch Nachlaß er Schuld Er wıird 1900| DC-
boren aus dem W asser und dem eılıgen Ge1lst ETr wırd 1€' e
Chrıstı und gehö damıt Z olk Gottes.
urc dıe Firmung beziehungsweise Myronsalbung wird besiegelt mıt der
abe des eılıgzen Gelstes.
urc dıe Heilige Eucharistie wird dıe Ghedscha: er Chrıisti vollen-
det Der Chrıst wırd auf dem Weg ZU ewıgen en immer wıeder Uute SIE
estärkt.

Diese gemeinsame Überzeugung hat unterschiedliche lıturgische Gestalt gefunden.
Nachdem dıe Kommission 1Im 16 auf das grundlegende Mysteriıum der Kırche eiıne

Handreichung »DIie Eucharistie der eiıinen Kırche Liturgische Überlieferung und kırchli-
che Gemeiinschaft« vorgelegt hat, soll hler auf dıe beıden anderen Sakramente der Eın-
glıederung In die Kırche eingegangen werden.

Gemeilnsam glauben WIT.
dıe aule ist notwendıig ZU Heıl,
dıe auTtfe ist eugeburt AUus dem eılıgen Geılst,
dıe auTe chenkt en und befreıit VON der ünde,
dıe auTte verbindet mıt Christi T1od und Auferstehung,
dıe auTtfe chenkt eiıne innıge Verbindung ZUT Heılıgsten Dreifaltigkeit,
die auTte glıedert In den Leıb Chriısti, dıie Kırche, en

Bereits veröffentlich als Broschüre VO!]  > dem Sekretariat der Deutschen Bıischofskonferenz und der Grie-
chisch-Orthodoxen Metropolie VON Deutschland im UOktober 1997 Der Text wurde V U  — der »Geme1insamen
Kommission der Griechisch-Orthodoxen Metropolie VO  = Deutschland und der Deutschen Biıschofskonferenz«
erste. Miıglieder für dıe Deutsche Bıischofskonferenz: Prof. Dr. Paul-Werner Scheele, Bıschof VO  = Würzburgund Vorsıtzender der Ökumene-Kommission der Deutschen Bıschofskonferenz: Dr. Franz Eder, Bıschof VO  z
Passau: Monsignore Dr auUC. Pater Dr. Gregor Hohmann OSA: Prof. DDr Hans-Joachim Schulz:; Prof
Dr Gerhard e1ge; für dıie Griechisch-Orthodoxe Metropolie Metropolit Augoustinos VO  —_ Deutschland und
Exarch VO  —; Zentraleuropa; Bıschof Vasılios VO  e Arıstı; Bıschof Eumen10o0s VO]  am} Lefke: Protopresbyter adu
Constantin Mıron; Prof. Dr. Dr. Anastasıos Kallıs: Prof. Dr. IDr ITheodor Nıkolaou
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egen der Bedeutung der auife bejahen und praktiızıeren el Kırchen cde Kın-
ertauie Sıe sehen In ıhr den ublıchen Weg der Eıngliıederung In das kırchliche en

Aus demselben TUN! 1st in beıden Kırchen auch eıne Offaulie urc einen Laıen
(Z:5 In Todesgefahr möglıch, Ja geboten.

Die Felier der aqauilfe

In der Römisch-katholischen Kırche in der Orthodoxen Kırche

VorbereıiıtungVorbereiıtung

Taufgespräc mıt den ern und Paten ersten Jag nach der Entbın-
dung

Besiegelung des Kındes miıt dem Kreuz-
zeichen und Namengebung achten Tag

Segnung der Multter und Eınführung des
Kındes In dıe Kırche A vlerzıgsten Tag

Katechumenat be1 den Erwachsenen Katechumenat be1 den Erwachsenen

ulinahme des Katechumenen uiInahme des Katechumenen

Empfang des äuflıngs und se1lner Begle1- Empfang des äuflıngs und se1ner Begle1-
ter der Kırchentür. Der Priester (Dıa- er im Vorraum der Kırche (Na  CX
kon) geleıtet S1e ıIn dıe Taufkapelle oder Der Prijester entkleidet den Täufliıng und
einem anderen Ort In der Kırche stellt ıh mıt 11UT einem Gewand bekle1-

det (Osten auf, haucht ıhm reıimal
In das Angesicht, bekreuzıgt ıhn dreimal,
legt dıe and auf se1ın aup und pricht
das ZUT uiInahme eINes Katechu-

Befragung der Elltern und PatenDokumente  114  Wegen der Bedeutung der Taufe bejahen und praktizieren beide Kirchen die Kin-  dertaufe. Sie sehen in ihr den üblichen Weg der Eingliederung in das kirchliche Leben.  Aus demselben Grund ist in beiden Kirchen auch eine Nottaufe durch einen Laien  (z.B. in Todesgefahr) möglich, ja geboten.  Die Feier der Taufe  in der Römisch-katholischen Kirche  in der Orthodoxen Kirche  Vorbereitung  Vorbereitung  — Taufgespräch mit den Eltern und Paten  — Gebet am ersten Tag nach der Entbin-  dung  — Besiegelung des Kindes mit dem Kreuz-  zeichen und Namengebung am achten Tag  — Segnung der Mutter und Einführung des  Kindes in die Kirche am vierzigsten Tag  — Katechumenat bei den Erwachsenen  — Katechumenat bei den Erwachsenen  I. Aufnahme des Katechumenen  I. Aufnahme des Katechumenen  Empfang des Täuflings und seiner Beglei-  Empfang des Täuflings und seiner Beglei-  ter an der Kirchentür. Der Priester (Dia-  ter im Vorraum der Kirche (Narthex)  kon) geleitet sie in die Taufkapelle oder zu  Der Priester entkleidet den Täufling und  einem anderen Ort in der Kirche.  stellt ihn — mit nur einem Gewand beklei-  det — gegen Osten auf, haucht ihm dreimal  in das Angesicht, bekreuzigt ihn dreimal,  legt die Hand auf sein Haupt und spricht  das Gebet zur Aufnahme eines Katechu-  menen  Befragung der Eltern und Paten  ... der würdig wurde, zu deinem (Gottes)  Welchen Namen haben Sie N. gegeben?  heiligen Namen sich zu flüchten und unter  Was erbitten Sie von der Kirche Gottes für  dem Schutz deiner Flügel bewahrt zu wer-  N. ? — Die Taufe  den ... Schreibe ihn in das Buch Deines  Liebe Eltern! Sie haben für Ihr Kind die  Lebens und vereinige ihn mit der Herde  Taufe erbeten. Damit erklären Sie sich be-  Deines Erbes...  reit, es im Glauben zu erziehen. Es soll  Gott und den Nächsten lieben lernen, wie  Christus es uns vorgelebt hat. Sind Sie  sich dieser Aufgabe bewußt?  —Ja  Liebe Paten! Die Eltern dieses Kindes ha-  ben Sie gebeten, das Patenamt zu über-  nehmen. Auf Ihre Weise sollen Sie mithel-der würdıg wurde, deinem es
Welchen Namen en Sıe gegeben! eıligen Namen sıch flüchten und
WAas erbitten Sıe VonN der Kırche (Jottes Ür dem Schutz deiner Flügel ewahrt WET-

Bn Die aufe denDokumente  114  Wegen der Bedeutung der Taufe bejahen und praktizieren beide Kirchen die Kin-  dertaufe. Sie sehen in ihr den üblichen Weg der Eingliederung in das kirchliche Leben.  Aus demselben Grund ist in beiden Kirchen auch eine Nottaufe durch einen Laien  (z.B. in Todesgefahr) möglich, ja geboten.  Die Feier der Taufe  in der Römisch-katholischen Kirche  in der Orthodoxen Kirche  Vorbereitung  Vorbereitung  — Taufgespräch mit den Eltern und Paten  — Gebet am ersten Tag nach der Entbin-  dung  — Besiegelung des Kindes mit dem Kreuz-  zeichen und Namengebung am achten Tag  — Segnung der Mutter und Einführung des  Kindes in die Kirche am vierzigsten Tag  — Katechumenat bei den Erwachsenen  — Katechumenat bei den Erwachsenen  I. Aufnahme des Katechumenen  I. Aufnahme des Katechumenen  Empfang des Täuflings und seiner Beglei-  Empfang des Täuflings und seiner Beglei-  ter an der Kirchentür. Der Priester (Dia-  ter im Vorraum der Kirche (Narthex)  kon) geleitet sie in die Taufkapelle oder zu  Der Priester entkleidet den Täufling und  einem anderen Ort in der Kirche.  stellt ihn — mit nur einem Gewand beklei-  det — gegen Osten auf, haucht ihm dreimal  in das Angesicht, bekreuzigt ihn dreimal,  legt die Hand auf sein Haupt und spricht  das Gebet zur Aufnahme eines Katechu-  menen  Befragung der Eltern und Paten  ... der würdig wurde, zu deinem (Gottes)  Welchen Namen haben Sie N. gegeben?  heiligen Namen sich zu flüchten und unter  Was erbitten Sie von der Kirche Gottes für  dem Schutz deiner Flügel bewahrt zu wer-  N. ? — Die Taufe  den ... Schreibe ihn in das Buch Deines  Liebe Eltern! Sie haben für Ihr Kind die  Lebens und vereinige ihn mit der Herde  Taufe erbeten. Damit erklären Sie sich be-  Deines Erbes...  reit, es im Glauben zu erziehen. Es soll  Gott und den Nächsten lieben lernen, wie  Christus es uns vorgelebt hat. Sind Sie  sich dieser Aufgabe bewußt?  —Ja  Liebe Paten! Die Eltern dieses Kindes ha-  ben Sie gebeten, das Patenamt zu über-  nehmen. Auf Ihre Weise sollen Sie mithel-cHhreıiıbe ıhn In das Buch Deines
1€e. Eltern! Sıe en fÜr Ihr iınd dıe Lebens und vereinige ıhn muıt der er
aufe erbeten. Damuıt erklären Sıe sıch he- Deiness
reit, x Im (ılauben erziehen. ESs soll
Gott und den Nächsten lıeben lernen, WIeE
Christus e UNLN vorgelebt hat Sınd Sıe
sıch dieser Aufgabe bewuhßht?
Z
1e. Paten! Die Eltern dieses Kindes ha-
hen SIe gebeten, das Patenamt über-
nehmen. Auf Ihre Weise sollen Sıe mıiıthel-
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fen, daß UU diesem iınd eın Christ
ırd. Sınd Sıe AZU hereıit? Ja

Ermahnung der ern und Paten

Lesung eıner oder mehrerer Taufper1ıko- 3€ Seılite 114
PCH Röm 0,53—5: 8,18—20
Homilıe

Bezeiıchnung mıt dem Kreuzzeichen
N muit großer Freude nımmt dıch dıe
CAFLStLcCcHhe ((Temeinde auf. In iıhrem Namen
hezeichne ich dich muıt dem Zeichen des
Kreuzes.
ach MLr werden auch deine Eltern und
Paten dieses Leichen Christi, des Erlösers,
auf deine Stirn zeichnen.

Fürbitten
Miıt nrufung der eılıgen, besonders der
Namenspatrone des Kındes und der ern

Drei Kxorzismusgebete (zur uSWa Dreı Exorzismusgebete
Herr, allmächtiger (GrTott, du hast deinen ZUT Erleuchtung des Katechumenen
eingeborenen Sohn esandt und UFrCc ihn Dreimaliges Anhauchen und Besiegelung
den Menschen, dıe INn der Un gejJangen der Stirn, des undes und der Brust mıt

dıe Freiheıit der Kınder (rJottes DE dem Kreuzzeıchen
chenkt Absage das OSse be1 Hınwendung nach

WestenWır hıtten dıich fÜr Nser ind Du weihßt,
daß INn dieser elt der Verführung AdUN - Anschlıeben Chrıistus be1 Hınwendung

nach Ostengesetzt sein wırd und dıie achstel-
[ungen des Teufels kämpfen muh Entreihe
A E dıie ra des Leidens und der
Auferstehung deines Sohnes dereder
Finsternis. Stärke mıt deiner Nal und
behüte CN allezeit auf dem Weg des Lehens
ÜF Christus, UNSETeEeN Herrn. men

1€ Seıte 116 Glaubensbekenntnis (von Nızäa-Kon-
stantınopel)

Salbung mıt atechumenenöl (vom Bı-
SC gewel
Es stärke dich dıie ra Christi, des ErIÖ- VOT der auTtfe
CN Zum Leichen Aajur salben WIr dıch
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muit dem OI des Heıles INn CArLStiUS,
Herrn, der eht Un herrscht In

wigkeıt. men

11 Der Taufgottesdienst I1 Der Taufgottesdienst

Anfangssegen
Friedensbitten mıt spezıiellen Bıtten für das
Taufwasser und den Täufling
Stillgebet des Priesters

el des Taufwassers el des Taufwassers
obpre1s (jottes und Anrufung des e111- obpreı1s (jottes und Anrufung des e1ılı-
SCH (jelstes über das W asser SCH Ge1lstes über das W asser116  Dokumente  mit dem Öl des Heiles in Christus, un-  serem Herrn, der lebt und herrscht in  Ewigkeit. Amen.  II. Der Taufgottesdienst  II. Der Taufgottesdienst  Anfangssegen  Friedensbitten mit speziellen Bitten für das  Taufwasser und den Täufling  Stillgebet des Priesters  Weihe des Taufwassers  Weihe des Taufwassers  Lobpreis Gottes und Anrufung des Heili-  Lobpreis Gottes und Anrufung des Heili-  gen Geistes über das Wasser  gen Geistes über das Wasser  ... Es steige hinab in dieses Wasser die  ... Du selbst also, menschenliebender Kö-  nig, komm auch jetzt durch die Herabkunft  Kraft des Heiligen Geistes, daß alle, die  mit Christus in seinen Tod hineinbegraben  deines Heiligen Geistes, und heilige dieses  sind durch die Taufe, mit ihm auferstehen  Wasser! Und gib ihm die Gnadengabe der  zum ewigen Leben. Amen.  Erlösung, den Segen des Jordans, mache  Absage der Eltern und Paten an den Bösen  es zur Quelle der Unverweslichkeit, zum  Geschenk der Heiligung, zur Ablösung der  Sünden...  Glaubensbekenntnis der Eltern und Pa-  Siehe oben Seite 115  ten  Anschließend Glaubensbekenntnis  aller  Weihe des Katechumenenöls  Anwesenden (Apostolikum)  Gebieter, Herr, Gott unserer Väter,... seg-  ne du selbst auch dieses Öl mit der Kraft  Siehe oben Seite 115 _  und Wirksamkeit und dem Überkommen  deines Heiligen Geistes, damit es zur Sal-  be der Unverweslichkeit werde, zur Waffe  der Gerechtigkeit...  Salbung des Täuflings an Stirn, Brust,  zwischen den Schulterblättern, an Ohren,  Händen und Füßen  Taufe durch dreimaliges Übergießen des  Taufe mit dreimaligem Untertauchen bei  Hauptes oder auch durch Untertauchen:  Hinwendung nach Osten:  N., ich taufe dich im Namen des Vaters  Getauft wird der Knecht/ die Magd Gottes  (erstes Eintauchen oder Übergießen) und  N. N. im Namen des Vaters, Amen;  des Sohnes  und des Sohnes, Amen;  (zweites Eintauchen oder Übergießen)  und des Heiligen Geistes, Amen.ESs steige INa In dieses Wasser dıe116  Dokumente  mit dem Öl des Heiles in Christus, un-  serem Herrn, der lebt und herrscht in  Ewigkeit. Amen.  II. Der Taufgottesdienst  II. Der Taufgottesdienst  Anfangssegen  Friedensbitten mit speziellen Bitten für das  Taufwasser und den Täufling  Stillgebet des Priesters  Weihe des Taufwassers  Weihe des Taufwassers  Lobpreis Gottes und Anrufung des Heili-  Lobpreis Gottes und Anrufung des Heili-  gen Geistes über das Wasser  gen Geistes über das Wasser  ... Es steige hinab in dieses Wasser die  ... Du selbst also, menschenliebender Kö-  nig, komm auch jetzt durch die Herabkunft  Kraft des Heiligen Geistes, daß alle, die  mit Christus in seinen Tod hineinbegraben  deines Heiligen Geistes, und heilige dieses  sind durch die Taufe, mit ihm auferstehen  Wasser! Und gib ihm die Gnadengabe der  zum ewigen Leben. Amen.  Erlösung, den Segen des Jordans, mache  Absage der Eltern und Paten an den Bösen  es zur Quelle der Unverweslichkeit, zum  Geschenk der Heiligung, zur Ablösung der  Sünden...  Glaubensbekenntnis der Eltern und Pa-  Siehe oben Seite 115  ten  Anschließend Glaubensbekenntnis  aller  Weihe des Katechumenenöls  Anwesenden (Apostolikum)  Gebieter, Herr, Gott unserer Väter,... seg-  ne du selbst auch dieses Öl mit der Kraft  Siehe oben Seite 115 _  und Wirksamkeit und dem Überkommen  deines Heiligen Geistes, damit es zur Sal-  be der Unverweslichkeit werde, zur Waffe  der Gerechtigkeit...  Salbung des Täuflings an Stirn, Brust,  zwischen den Schulterblättern, an Ohren,  Händen und Füßen  Taufe durch dreimaliges Übergießen des  Taufe mit dreimaligem Untertauchen bei  Hauptes oder auch durch Untertauchen:  Hinwendung nach Osten:  N., ich taufe dich im Namen des Vaters  Getauft wird der Knecht/ die Magd Gottes  (erstes Eintauchen oder Übergießen) und  N. N. im Namen des Vaters, Amen;  des Sohnes  und des Sohnes, Amen;  (zweites Eintauchen oder Übergießen)  und des Heiligen Geistes, Amen.Du selhst also, menschenliebender KO=

NLQ, komm auch Jetzt UFC. die Herabkunftra des eıligen Geistes, dapß alle, dıe
mıt Christus In seinen T0A hineinbegraben deines eıligen Geistes, und heilige dieses
Sınd WF dıe aufe, mut ıhm auferstehen Wasser! Und 210 ıhm dıie Gnadengabe der
ZU, ewıgen en men rlösung, den egen des Jordans, mache
Absage der ern und Paten den Bösen CN ZUF Ouelle der Unverweslichkeit, ZU,:

eschen der Heıligung, HET ÖSsungZ der
Sünden

Glaubensbekenntnis der Eltern und Pa- 16 oben Seıte IS
ten
Anschlıebßen Glaubensbekenntnis er el des Katechumenenöols
Anwesenden (Apostolıkum) Gebieter, Herr, (rott UNNE Väter, SES-

du selhst auch dieses OI mit der rd;
1e oben Seıite 115 und Wırksamkeit und dem Uberkommen

deines eıligen Geistes, damılt en Z Sal-
he der Inverweslichkeit werde, ZUF Waffe
der Gerechtigkeit...
Salbung des äuflings Stırn, Brust,
zwıschen den Schulterblättern, ren:
Händen und en

aqauflfe HIC dreimalıges Übergießen des aufTfe mıt dreimalıgem Untertauchen be1
Hauptes oder auch uUurc Untertauchen: Hınwendung nach Osten

N ich taufe dich Iım Namen des Vaters Getauft ırd der Knecht/ die Magd (Grottes
(erstes Eıiıntauchen oder Übergießen) Un IM Namen des Vaters, Amen;
des Sohnes und des Sohnes, Amen;
(zweıtes Eıntauchen oder Übergießen) und des eiligen Geistes, Amen.
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und des eıligen Geistes
(drıttes Eıintauchen Oder Übergießen)

Salbung miıt Chrisam Myron)
Das aup des Kindes wırd mıt Chrisam
esalbt: esang des Psalms der Buße (PS 311521)
Der allmächtige Gott, der Vater UNSNeTeN

Herrn Jesus Christus, hat dıch Von der Anzıehen des Lichtgewandes
Schuld Aams befreit un dır aıus dem (ewähre MLr das Lichtgewand, der du
Wasser und dem eılıgen Geist dıch umkleidest muıt 1 WIeE mut einem
en geschenkt. ((ewand, erbarmungsvoller CAFLSIUS.
Du Wwırst U mıt dem eiligen Chrıiısam ser (rott!
gesalbt; ennn du hıst 1€e: des Volkes
(Grottes Un gehörst für ımmer Chrıstus
a der gesalbt ist ZUM Priester, Önli2
un Propheten In wigkeit. Amen.

1808 Myronsalbung Fırmuneg 111 Myronsalbung Fiırmung
Be1l der Erwachsenentaufe O1g hıer für den »Neuerleuchteten«:
stelle des obıgen Gebetes und der (C’hri-Dokumente  117  und des Heiligen Geistes  (drittes Eintauchen oder Übergießen)  Salbung mit Chrisam (Myron)  Das Haupt des Kindes wird mit Chrisam  gesalbt:  Gesang des Psalms der Buße (Ps 31[32])  Der allmächtige Gott, der Vater unseres  Herrn Jesus Christus, hat dich von der  Anziehen des Lichtgewandes  Schuld Adams befreit und dir aus dem  Gewähre mir das Lichtgewand, der du  Wasser und dem Heiligen Geist neues  dich umkleidest mit Licht wie mit einem  Leben geschenkt.  Gewand, erbarmungsvoller Christus, un-  Du wirst nun mit dem heiligen Chrisam  ser Gott!  gesalbt; denn du bist Glied des Volkes  Gottes und gehörst für immer Christus  an, der gesalbt ist zum Priester, König  und Propheten in Ewigkeit. Amen.  1II. Myronsalbung - Firmung  1II. Myronsalbung - Firmung  Bei der Erwachsenentaufe folgt hier an-  Gebet für den »Neuerleuchteten«:  stelle des obigen Gebetes und der Chri-  ... Du selbst nun, Gebieter, barmherziger  samsalbung die Firmung durch den Bi-  Allherrscher, gewähre ihmlihr auch die  schof oder den beauftragten Priester.  Besiegelung der Gabe deines heiligen, all-  N., sei besiegelt durch die Gabe Gottes,  wirksamen und anbetungswürdigen Gei-  den Heiligen Geist.  stes und den Empfang des heiligen Leibes  und kostbaren Blutes deines Christus...  Anschließend  salbt  der  Priester  den  Täufling in Kreuzesform mit dem heiligen  Myron (Chrisam) an Stirn, Augen, Nasen-  flügeln, Mund, Ohren, Brust, Händen und  Füßen, indem er jedesmal spricht:  Siegel der Gabe des Heiligen Geistes.  Amen.  Der Priester schreitet mit dem Taufpaten  und dem Täufling dreimal rings um das  Taufbecken:  Alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt  Christus angezogen, Alleluja (dreimal)  Epistellesung (Röm 6,3-11)  Evangelium (Mt 28,16-20)Du selhst HU, Gebieter, barmherziger
samsalbung dıe Fırmung Urc den Bı- Allherrscher, gewähre Ahmlıhr auch dıe
NO oder den beauftragten Priester. bestiegelung der abe deines eıligen, all-

sel bestegelt Urc. die abe Gottes, wıirksamen und anbetungswürdigen (Jel-
den eılıgen Geist. SIes und den Empfang des eıligen Leibes

und kostbaren Blutes deines Christus...
Anschlıeßen: sa der TIester den
Täufling In Kreuzesform mıt dem eılızen
yron (Chrısam) Stirn, ugen, Nasen-
Mügeln, Mund, Ten. Brust, Händen und
üßen, indem CT Jjedesma pricht
Sıegel der abe des eıligen Greistes.
Amen.
Der Prijester schreıtet mıt dem JT aufpaten
und dem Täufling reimal MNgSs das
aufbecken
Alle, dıe iıhr auf Christus getauft Seld, habt
Christus ANSEZOSECN, eluja (dreimal)
Kpistellesung Röm 6,3=1
Kvangelium (Mit 28,
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bschließend: ıfen uınd Gebete bschließende Riıten und Gebete

Überreichung des weıihen Kleıdes Gebete nach der Salbung
Gebieter, Herr Gott lege auf iıhn

Übergabe der brennenden Kerze deıine starke and118  Dokumente  IV. Abschließende Riten und Gebete  IV. Abschließende Riten und Gebete  Überreichung des weißen Kleides  Gebete nach der Salbung  Gebieter, Herr unser Gott... lege auf ihn  Übergabe der brennenden Kerze  deine starke Hand ... behüte ihn, daß er  Sie wird an der Osterkerze angezündet und  ein unbesiegbarer Kämpfer bleibt...  einem der Eltern oder dem Paten über-  reicht:  Empfange das Licht Christi.  Effata — Ritus  Gebete bei der »Tonsur« mit Handaufle-  gung  Gemeinsames Vaterunser  Herr, unser Gott,... segne dieses Kind, und  dein Segen komme auf sein Haupt herab...,  schauen möge es das Glück Jerusalems  alle Tage seines Lebens...  Segnung der Mutter, des Vaters, des Paten  Entlassungsgebet  (der Patin), der Geschwister, der Verwand-  ten und aller Anwesenden  V. Kommunion des Täuflings  V. Kommunion des Täuflings  Bei der Taufe von Erwachsenen kom-  Auch bei der Kindertaufe erfolgt die  muniziert der Täufling in der Euchari-  Kommunion des Täuflings hier bzw. bei  stiefeier, in die in der Regel die Tauffeier  der nächsten Eucharistiefeier.  eingeordnet ist.  Die liturgische Praxis  Die Taufe spendet der Bischof oder der Priester.  In der Katholischen Kirche kann auch der Diakon im Auftrag des zuständigen Pfarrers  die Taufe spenden (Can 530,1).  Die Taufe als »Bad der Wiedergeburt« geschieht mit Wasser (Eintauchen bzw. Über-  gießen). In der Orthodoxen Kirche wird die Taufe grundsätzlich durch Eintauchen voll-  zogen.  Auch in der Katholischen Kirche gilt: »Die Taufe durch Eintauchen ist besser geeignet,  die Teilnahme an Tod und Auferstehung Christi auszudrücken« (Ordo initiationis christi-hehüte ihn, daß
Sıe wırd der Osterkerze angezündet und eın unbestiegbarer Kämpfer hleiht
einem der ern oder dem Paten über-
reicht:
mpfange das 1C. Christi

Eiffata Rıtus Gebete be1 der » | ONSUT« mıt andautTtle-
Sung

(GGememsames V aterunser ILOHF, Gott, dieses Kınd, und
eın egen komme auf sein aupera
schauen mögZe As He Jerusalems
alle Iage SECINES Lebens

Segnung der Mutter, des Vaters, des aten Entlassungsgebet
(der Patın), der Geschwister, der Verwand-
ten und er Anwesenden

Kommunion des auflings Kkommunilon des äauflings

Be1 der auTtfe VOIN rwachsenen kom- uch be1 der Kındertaufe erfolgt dıe
munizlert der Täuflıng In der Eucharı- Kommunıo0on des äuflıngs hiler bZw be1
stiefeler, In dıe In der ege dıe Tauffeıier der nächsten Eucharıistiefeler.
eingeordnet ist

Die lıturgische Praxıs

DiIe auie pendet der Bıschof oder der Priester.
In der Katholischen Kırche kann auch der Diıakon 1m Auftrag des zuständıgen Pfarrers

dıe aufTtfe penden Can
DIe aule als » der Wiıedergeburt« geschieht mıt W asser (Eintauchen bZw ber-

g1eßen). In der Orthodoxen Kırche wıird dıe auTtfe grundsätzlıch uUurc Eıntauchen voll-

uch in der Katholıschen Kırche gıilt » DIe auTtfe urc Eıintauchen ist besser gee1gnet,
dıe Teılnahme To0od und Auferstehung Chriıstı auszudrücken« inıt1atl1on1s chriıstı-
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aANlac Nr 227) och wIırd diıese sowohl Kleınkındern, W1e auch Erwachsenen me1lst
HIC dreimalıges Übergießen (Besprengen genügt ıcht!) gespendet.
en den Eltern kommt den Paten eiıne besondere Mıtverantwortung in der chrıstlı-

chen Erzıehung Deshalb muß der ate der eweıls eigenen Kırche angehören und sS@e1-
ICI Glauben bekennen. In der Katholischen Kırche kann eın orthodoxer Chrıst als ZWEI-
er atfe mıtwiırken.

DiIe Orthodoxe Kırche kennt L11UT eıinen Paten Seine Bedeutung wırd unterstrichen da-
Uurc daß C: das Kleiınkınd Z Empfang der Kommunıon rag

In der rthodoxen Kırche Iindet dıe Myronsalbung be1l Kındern W1e be1l Erwachsenen
dırekt 1m NsSCHAIL dıe aulfe DIe heılıge Kkommunion des äufliıngs CI-

[0) 824 unmıiıttelbar danach bZzw be1 der nächsten Göttlıchen Liıturglie.
In der Katholıschen Kırche wırd diese althergebrachte Reihenfolge 1m allgemeınen 1L1UT

be1 der Erwachsenentaufe eingehalten: Be1l Kındern O1g Jedoch iIm NsSCHILU dıe Tau-
fe mıt W asser eıne Salbung miıt Chrisam. dıe ZU USdTuC bringt, dal dıe aufTtfe Tenul-
habe eılıgen Gelst ist.

DiIe Fiırmung wird erst 1Im Untersche1idungsalter des Kındes/Jugendlichen Urc den
Bıschof bzw HTC den VoN ıhm beauftragten Priester gespendet. Urc dıe feierliche
dreimalıge Absage der ırmlınge den Bösen und ÜT das dreimalıge Bekenntnıis des
auDens (persönlıche Erneuerung der Taufgelübde wiıird dıe Verbindung der Fırmung
ZUL auTtfe eutlic emacht.

e1t11c dazwıschen erfolgt In der Römisch-katholischen Kırche ın der ED dıe
»Erstkommunion«, be1 der das 1ınd VOT der (Geme1nnde dem Bösen absagt und den
Glauben bekennt (Taufgelübde).
es Jahr werden alle Gläubigen eingeladen, geme1ınsam In der (Osternacht dıe JTaufge-

Jübdeerneuerung vollzıehen
Die unterschiedliche Praxıs wirtft Fragen auf, dıe noch eıner Klärung edürfen

KHolgerungen für dıe pastorale Praxıs und das gemeinsame ZeugnIis beiıder Kır-
chen

Umkehr un Glaube sınd Vorbedingungen der auTife S1e gehören wesentlich —
Sammımen

Das erfordert I0 besonderes Katechumenat VOT der Erwachsenentaufe.
Be1l der auTfe Von Kleinkındern 1st das » Taufgespräch« mıt ern und Paten VOI der

auTtfe darum besonders wichtig
1ne besondere Hınführung auf dıe auTtfe geschıeht In der Orthodoxen Kırche ÜT

Namengebung Tag und dıe degnung Jag nach der Geburt
Die auTtfe begründet einen Lebensproze VON »Sterben und Auferstehen In Chrıstus«,

der erst mıt dem leiblichen Tod des Chrıisten endet
DIe Frleuchtung urc dıe auTte verpflichtet ZUT persönlıchen Vertiefung des lau-

bens und Welterbildung des GlaubenswIissens.
Dazu gehö auch elne ständıge Besinnung auf dıe mpfangenen en des Gelstes

SOWIeEe dıie Bereıitschaft Buße und Beıchte
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Die Eiınglıederung In cdıe Kırche efähigt und beruft ZUL Teilnahme lıturg1schen
und sakramentalen en der Kırche Ort und der Gesamtkırche.

DiIie In der eweıls anderen Kırche vollzogene aulife wırd anerkannt. er 1st eiıne
Wiıederholung der auTtfe (»Wı1edertaufe«) nıcht zuläss1ıg.

DIie In einer bestimmten Kırche vollzogene aulie verbındet als Eıngliederung In den
eınen Leı1ib Chrıstı de (jetauften mıtelınander.

IEE KG dıe ailie WIrd der ensch In eıne konkrete Kırche aufgenommen.

Der Empfang des eiligen Geistes, der es chenkt und ZUuUr Einheıt ruft, Vel' -

pflichte die Chrısten, alles {un, 111 der Christiı seinen un ihren Vater
Al entsprechen: » Alle sollen eIns sein: Wie du, Vater, In mIır bıst und ich ıIn dır bın,
sollen auch S1e in uns se1ın, amı die Welt glaubt, daß du ıch esandt hast« Joh

Die Gemeinscha der Getauften mit TISTIUS nach dem Zeugnis des hi postels
Paulus

» Wıßt ıhr denn nıcht, dalß WIT alle. e WIT auftf Chrıstus Jesus etauft wurden, auf SEe1-
NCN Tod getauft worden sınd? Wır wurden miıt ıhm egraben UTC e auTtfe auf den
Tod: und W1e Chrıistus "Uhyes e Herrlic  el des Vaters V Oll den Toten auferweckt WUT-

de. sollen auch WITr als LICUC Menschen en Wenn WIT nämlıch ıhm gleich geworden
sınd In seinem Tod, dann werden WIT miıt ıhm auch In se1iner Auferstehung vereinigt seIn.
Wır Ww1Issen doch Unser alter Mensch wurde mıtgekreuzıgt, damıt der VO der un be-
herrschte Leıb vernıichtet werde und WIT nıcht klaven der un:! bleiben Denn WCI SC
storben Ist. der 1st fre1ı geworden VOIN der un:! Sıind WIT 1U mıt Chrıstus gestorben,
lauben WIT, dal WITr auch mıiıt ıhm en werden. Wır WI1SSen, dal3 Chrıstus, VOIN den 10-
ten auferweckt, nıcht mehr tırbt; der Tod hat keıne a mehr über ıhn Denn UrC
se1n terben ist C: eın für Jlemal gestorben für dıe ünde, se1n en aber eht GT für
Gott So SO auch ıhr euch als Menschen begreıfen, dıe für dıe un: LOL SInd, aber für
(Gott en in Chrıstus Jesus« Röm 6.5-1


